
Fachseminar Wirtschaftswis-
senschaften 

Strukturierung des Lernfeldes nach der Bilanzme-
thode 

Datum:  

 
Einführung in die Buchhaltung (Ergebnisse der Vorstunde) 

Inventur, Inventar, Bilanz 
Buchen auf Bestandskonten 
Buchen auf Erfolgskonten 
Abschreibung auf Sachanlagen 
Bestandsveränderungen 
Umsatzsteuer beim Ein- und Verkauf 
Privatentnahmen und Privateinlagen 
(Beleggeschäftsgang) 
(Buchen mit einem Finanzbuchhaltungsprogramm) 

Integrativ: 
Organisation der Buchführung 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 
(Beleggeschäftsgang) 
(Buchen mit einem Finanzbuchhaltungsprogramm) 
 

 
Rahmenlehrplan Industriekaufleute: 

 
Abbildung 1 RLP BSWIK 

 
Sequenzierung des Lernfeldes (siehe auch iServ – Curriculum)

 

 
Abbildung 2 Jahresplanung Lernfeld 3 Industriekaufleute 
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Datum:  

 
 
Sequenzierung der Lernsituation „Das Vermögen und die Schulden erfassen und dokumen-
tieren“ 

Leitidee / intendierter Lernzuwachs: Die SuS bestimmen das Vermögen und die Schulden eines Unternehmens, stellen dieses übersicht-
lich das und bewerten den Vermögens- und Kapitalaufbau des Modellunternehmens. 
Handlungssituation: Das Modellunternehmen muss aufgrund von handelsrechtlichen Vorschriften die Vermögens- und Kapitalwerte er-
fassen und gegenüberstellen. Die Geschäftsführung will die Daten für betriebswirtschaftliche Auswertungen nutzen. So muss eine Ma-
schine ersetzt werden, wofür ein Kapitalbedarf von 200.000,00 € notwendig ist. Es soll für eine mögliche Kreditaufnahme der Anteil des 
Eigenkapitals am Gesamtkapital berechnet und zudem ein Vergleich der wirtschaftlichen Situation mit dem Vorjahr vorgenommen wer-
den. Darüber hinaus möchte die Geschäftsleitung die Liquidität des Unternehmens analysieren. 
Unter-
richts-
stunde 

Stundenthema Inhalte/ didaktische Absichten Methoden/ 
Aktions- und 
Sozialformen 

Medien Kompetenzen Zyklen d. 
vollst. 
Handlg. 

1.+2. Einführung in die Hand-
lungssituation 

Analyse der Handlungssitua-
tion, Erfassen der Problemfel-
der: 
- Rechtliche Vorgaben 
- Rewe als Informations-

instrument für bwl. Ent-
scheidungen 

Problemlösungsansatz: Ver-
mögens- und Kapitalwerte ge-
genüberstellen und analysie-
ren. 

Brainstorm-
ing 
Mindmapping 
L-S-G 

Auftragsgelei-
teter Infor-
mationstext, 
Tafel, PC 
(Simple-
Mind), Bea-
mer 

Analysefähig-
keit, fachliche 
Kompetenzen 

Informa-
tion 
(1+2) 

3.+4. Inventur: Vermögensge-
genstände und Schulden 
erfassen 

- Zweck der Inventur 
- Inventurarten 
- Vorbereitung und Durch-

führung 
- Anlagenkartei 
- Inventurverfahren für 

das Vorratsvermögen 

Stationenler-
nen 
Partnerarbeit 
 

Informations-
text, Gegen-
stände des 
Vorratsver-
mögens, An-
lagekarteien, 
Erklärfilm; PC 
 

Fachliche 
Kompeten-
zen, Metho-
denkompe-
tenz, Sozial-
kompetenz 

Planung, 
Durchfüh-
rung, 
Kontrolle 
(3+4) 

4.+5. Inventur: Inventurverein-
fachung 

- Inventurvereinfachungs-
verfahren 

Gruppen-
puzzle 

Aufgabenge-
leitete Infor-
mationstexte; 
Übungsaufga-
ben 

Fachliche 
Kompetenz, 
Sozialkompe-
tenz, Kommu-
nikations-
kompetenz 

Planung, 
Durchfüh-
rung, 
Kontrolle 
(3+4+5) 

6.+7. Inventar: Die Inventurer-
gebnisse bewerten und 
zusammenstellen 

- Anlagevermögen und 
Umlaufvermögen, Ord-
nung des Vermögens 
nach steigender Liquidi-
tät 

- Fremdkapital, Ordnung 
nach Fälligkeit 

- Eigenkapital / Reinver-
mögen 

„Inventar-
puzzle“ 
T-P-S 

Vermögens- 
und FK-Be-
stände als 
„Puzzleteile“ 
Hilfekarten, 
Beamer und 
Elmo 

Fachliche 
Kompetenz, 
Kreativität 

Planung, 
Durchfüh-
rung, 
Kontrolle 
(3+4) 

8.+9. Inventar: Erfolgsermitt-
lung durch Eigenkapital-
vergleich 
Übung und Zwischenre-
flexion 

- Inventarvergleich 
- Eigenkapitalvergleich 
- Gewinnermittlung 
- Private Entnahmen und 

Einlagen 
- Rentabilität des Eigenka-

pitals 

T-P-S 
Schülerprä-
sentation 
L-S-G 

Aufgabenge-
leitete Info-
texte; Inven-
tare Vorjahr 
und aktuell, 
Excel, Tafel 

Fachliche 
Kompetenz, 
Lesekompe-
tenz, Analyse-
fähigkeit 

Planung, 
Durchfüh-
rung, 
Kontrolle, 
Bewer-
tung/Re-
flexion 
(3+4+5+6) 

10.+11. Bilanz als kurzgefasstes 
Inventar 

- Aufbau der Bilanz: Aktiv- 
und Passivseite, Vermö-
gen und Kapital 

- Bilanzstruktur: AV zu UV 
und EK zu FK 

- Liquidität: Flüssige Mittel 
zu kurzfristigem FK 

Gruppenar-
beit 
Placemat 
L-S-G 

Aufgabenge-
leitete Info-
texte; Inven-
tar, Excel, Ta-
fel 

Fachliche 
Kompetenz, 
Analyse- und 
Reflexionsfä-
higkeit, Sozi-
alkompetenz 

Planung,  
(3+4) 

12.+13. Mit der Bilanz betriebli-
che Entscheidungen be-
gründen. 

- Aussagewert der Bilanz 
- Beurteilung der Bilanz 

Fishbowl 
L-S-G 

Beobach-
tungsbogen 
Auswertung 
(Edkimo) 
Tafel (Zusam-
menfassung) 

Fachliche 
Kompeten-
zen, Diskussi-
ons-/Kommu-
nikationsfä-
higkeit  

Durchfüh-
rung, 
Kontrolle, 
Bewer-
tung/Re-
flexion 
(4+5+6) 

14.+15. Klassenarbeit Nr. 1 
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Zyklische Vollständigkeit nach dem Prozessmodell Leisen (2010): 1. Im Lernkontext ankom-
men und Problemstellung entdecken, 2. Eine Vorstellung entwickeln und diskutieren, 3. Ma-
terialien bearbeiten, Handlungsergebnis erstellen und Ergebnisse auswerten, 4. Handlungs-
ergebnis diskutieren, 5. Lernzugewinn definieren und mit Vorstellung abgleichen, 6. Vernet-
zung und Transfer in andere Kontexte (http://www.lehr-lern-modell.de/lehr-lern-modell) 
 
Lernsituation 2: Auf Bestandskonten buchen 

 
Abbildung 3 Advance Organizer „Buchen auf Bestandskonten“ 

Referenzmodell: 
 

 
Abbildung 4 Bilanz. Aus: Schmolke/Deitermann. Industrielles Rechnungswesen, 38 Auflage, S. 20 

AO: Buchen auf Bestandskonten

Wertveränderungen in der Bilanz

Auflösung der Bilanz in 
Bestandskonten

Buchen auf Bestandskonten und 
Abschluss

Buchungssätze


einfache        und        zusammengesetzte
EBK und SBK


